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Oels, 22. Dezember 1933 71. Jahrgang
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Amtlicher Teil

Bekanntmakhungen des Landrats

Oels, den 21. Dezember 1933.

Weihnachtsserien 1933.
Für die Schulen im Kreise (mit Ausnahme von Qels,

Bernstadt und Sacrau) verbleibt es bei der im Kreisblatt
S. 100 veröffentlichten Ferienordnung

SchulschlußZ Sonnabend. den 23. Dezember 1933.
Schulbeginn: Donnerstag, den 4. Januar 1934 (nicht

Dienstag).

L. II. 04.

 

L-els, den 12. Dezember 1933.

Bestätigung.

·Der Lehrer Herr Ernst Wischeropp in Kritschen ist als
Standesbealitten-Vertreter für den Standesamtsbezirk Klein-
Ellgnth bestätigt worden.

. Der Vorsitzende des Kreisaussrhusses

K. I. 10 946.

K. I. 10 982. Qels, den 9. Dezember 1933.

Betrifft: Anträge aus Gewährung von Beihilfen
für notlseidende Gemeinden.

Auf Grund des Erlasses des Preußischen Ministers des
Innern vom 28. November 1.933 sind Anträge auf Beihilfen
nach § 398 A.G. von mir bis zum 9. j. Mts. dem Herrn
Regierungspräsidenten vorzulegen.

Anträge sder Gemeinden sind mir daher bis spätestens
5. jeden Monats einzureichen. Dieser Termin ist unbedingt
einzuhalten, da ich sonst die Gewähr für ihre rechtzeitige
Wieitergabe und die Bewilligung einer Beihilfe nicht über-
nehmen kann. Jch erwarte ferner, daß die Anträge ord-
nungsmäßig auf-gestellt sind, da die mir verbleibende Berichts-
frist zu kurz ist, um Riickfragen zu halten« «

Der Vorsitzende des Kreisaussehutes.

_—
 

Austunsterteilung an den Arbeitsdienst. ‚
RdErl. d. MdJ. v. 8. 12. 1933 —- IlD272..

Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes hat besondere Weide-
ämter für den Arbeitsdienst eingerichtet, die ihr-e Tätigkeit
am 15. 12. 1933 beginnen werben. Die von diesen .Melde-
ämtern vordructmiiszig gestellten Anträge auf Auskunftertei-
lnng über die Arbeitsdienstfreiwilligen sind gebührenfrei nnd
mit möglichster Beschleunigung zu bearbeiten.

Au die polizeilichen Meldebehörden.

K..I. 10822. Oels, den 5. Dezember 1933.". .

Gemäß § 3 des Gesetzes über die Bestätigung von Beamten
der Gemeinden und Gemeindeverbände vom 23. Juni 1933..
wurden in ihr Amt eingewiesem

Als Gemeindevorsteher der Gemeinde Saeran:

Prokurist Alfred Demmig,

als Schöffen der gleichen Gemeinde:

Rentier Oskar Reimann,

Gärtnereibesitzer Richard Scholz,

nnd Fabrikarbeiter Georg Hippe.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.

K. I. 10 827. Oels, iden 12. Dezember 1933.

Nach dem Erlaß vom 16. November d. Js. — IV a.1«538
III —- (Min.Bl.i.V.S.1343) hat sich der Herr Reichs-
minister des Innern damit einverstanden erklärt, daß zu-
gunsten von bewährten Kämpfern für die nationale— Er-
hebung die freiwerdenden Angestelltenstellen noch bis Ende
März 1934 nur zu 50 v. H. mit Versorgungsanwärtern be-
setzt werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

—
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W. 5881. Oels, den 5. Dezember 1938.

.Besch«ulung blinder und taubstummer Kinder.

Nach § ‚1 des Gesetzes vom 7. August .19.1.1 unterliegen
blinde Kinder, die das ti. Lebensjahr, und tanbstunnne, die
das 7. Lebensjahr vollendet haben, sofern sie genügend ent-
wickelt und bildungsfähig erscheinen, der Verpflichtung, den
in den Anstalten für blinde und tanbstumme Kinder einge-
richteteu Unterricht zu besuchen.

Trotz dieser gesetzlichen Bestimmung kommt es vor, daß die
Gemeindebehörde blinde und tanbstumme Kinder zur Fest-
stellung der Schulpflicht erst im späteren Lebensalter oder
auch gar nicht anmelden. Ich weise deshalb auf diese zwin-
geuden Vorschriften nochmals hin.

»Die vorgeschriebenen Nachweisungen (siehe Kreisblatt 1912,
Seite 41) nebst den kreisärztlicheu ‚Fragebogen finD mir uni-
gehend vorzulegen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich

Der Vorsitzende des Kreisansschtisses.

Landrat.

 

11.1.4242. Oels, den .15. Dszember 1933.

Nachdem -die ansteckende Blutarmut unter dem Pferde
bestande des Gutsbesitzers Willmann in Patschkey erloschen
und die Desinfektion ausgeführt nnd abgenommen worden
ist, habe ich die über das Gehöft verhängten Sperrmaß-
regeln aufgehoben.

Oels, den 12. Dezember 1983.

Standesamtsbezirk Alt-Ellguth.

Für den Standesamtsbezirk Alt Ellguth wurden bestellt:
Zum Standesbeamten Rentmeister i. R. Königsfeld,

Alt Ellguth,
StankdesbeaWen-Vertreter Lehrer Kunze, Alt Ell-guth,
Standesbeamten-Stellvertreter Kaufmann Keliu,

Alt Ellguth.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

KNK.I.1() 94(). » els, den 11.. Dezember .1933.

Durch Runderlaß vom 26. Oktober d. Js» I\'.‘)ir.82.12/33

K. 1. 8502.

zum 1.
zum 2.

 

WV.‚ hat der Herr Reichsarbeitsminister den Bund Deutscher-;
Mietervereine e. B. in Dresden als einzige Spitzenvertretuug;
der deutschen Mieterfchaft anerkannt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. 1.11 192. L els, den 15. Dezember ‚1933.

Ehestandsdarlehen — Zulassung von Verkaufsstellen.

Jn einer Reihe von Gemeinden sind einzelne Handels-
firmen der IJtöbelbranche, die zur Entnahme von Bedarfs-
deekungsfcheineu zugelassen sind, an gleichfalls zugelassene
kleinere Handwerker nnd Möbeltischlereien mit der Aufforde-
rung herangetreten, die Handwerker usw. möchten mit ihren
Kunden, die im Besitz von Bedarfsdecknngsscheinen sind, zu
den betreffenden Großhaudelsunternehmen kommen nnd dort
einkaufeuz der auf den Handwerker usw. entfallende Verdienst
werde ihm sofort in bar ausbezahlt. In einem Erlaß an die
Landesregiernngen vom L16. .11. .1933 wendet sich der Reichs-
finanzminister gegen diesen Versuch, Handwerker als Kom-
missiouäre der hinter ihnen stehenden (s8)’roßfirmen auszu-
nutzen. Ein solches Verfahren widerspreche dem Sinne des
Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit und mache Die
Förderung, die das Gesetz gerade dem Handwerk und dem
mittelständischen Einzelhaudel zuteil werden lassen wolle, hin-
fällig. Die Gemeindebehörden werden deshalb aufgefordert,
auf die vorstehend geschilderten Mißstände zu achten und vor-
kotmnendenfalls den Großhandelsfirmeu ein derartiges Vor-
gehen mit der Androhung der Entziehung der Berechtigung
zur Entgegennahme von Bedarfsdeekimgsscheineu im Wieder-
holungsfalle zu untersageu

Bei vorkommenden Fällen ist mir zu berichten.

Der Borsitzende des Kreisausschusses  

L. I. 4876. L- els, den 19. D-»zetii"ber 1933.

« Ehrenpatcnschaften.

RdErc. dJ MdJ. v. 8.12.1933 — IF SP33/18.
l. Die Uebernahme einer Ehrenpateuschaft durch deu

Reichspräsidenten oder den Reichskanzler oder den Preuß.
Ministerpräfidenten erfolgt künftig nach folgenden Grund-
sätzen:

1. Mit Einschluß des Patenkindes müssen mindestens neun
lebende ehelich eKinder oder 7 lebende eheliche Söhne vor-
handen sein, die voni Taufvater stammen. Diesen stehen
gleich diejenigen vorehelichen Kinder, bei denen der Tauf-
vater die Vaterschaft anerkannt hat.

2. Die Familie muß erbgesund und arischser Abstanmiung
fein.

3. Eine Taufe muß tatsächlich stattfinden.
4. Ruf, Verhalten und politische Einstellung der Familien--

niitglieder müssen in jeder Beziehung eiuwandfrei sein, so daß
eine ordentliche Erziehung der Kinder gewährleistet ist.

4. Irgend-welche Verpflichtungen für die Ehrenpaten
dürfen aus der Annahme der Ehrenpatenschaft nicht her-
geleitet werden.

6. Der Antrag muß unmittelbar nach der Geburt, jeden-
falls aber vor der Taufe gestellt werden. Erfolgt die Taufe
alsbald nach der Geburt, so muß die Patenschaft spätestens
1() Tage nach der Geburt beantragt fein. Di. Anträge sind
als besonders eilig zu behandeln.

7. In ein und derselben Familie übernimmt der Reichs-
präisident, der Reichskanzler und der Ministerpräsident die
Ehrenpatenschaft nur einmal.

Jst der frühe«2 Ministerpräsident Braun in der Familie
Ehrenpate, so schließt dies Die erneute Uebernahme der
Ehrenpatenschaft durch den Ministerpräsidenten nicht aus,
wenn die Prüfung ergibt, daß die politische Gesinnung der
Eltern einwandfrei ist.

8. Für ein und dasselbe Kind darf die Ehrenpatenschaft
nur bei einem Ehrenpaten beantragt werden. Mehrfache
EhreupatenschafteIi werden nicht übernommen. Gegebenen-
falls hat sich der Taufvater darüber zu entscheiden, wessen
Ehrenpatenschast er beantragen will.

9. Anträge, die den Grundsätzen nicht entsprechen, sind
schon»von den örtlichen Dienststellen als aussichtslos zurück-
zinoeisen.

II. Zur Stellung von Anträgen
Ehrenpatenschsaften sind ausschließlich die vorgeschriebenen
Vor-dru(ke zu verwenden. Dabei kann die Frage zu Nr. .1T-3
(Erbgesnndheit der Familie) bejaht werden, wenn die leben-
den Kinder im allgemeinen gesund sind. Die Autragsvordrncke
werden in der Reichsdruekerei vorrätig gehalten nnd zwar für
Anträge an Den Reichspräsidenten (1)11 grün), den Neids-
kanzler (D 161'111) und an den Preuß. Ministerpräsideuten
(I) 17 blau) und sind von der Drucksacheuverwaltung der
Reichsdrnckerei in Berlin SW. t38, Oranienstr. 90——94, zum
Preise von 15 Rps für je 1() Stück (ausschließl. Vostgebühren)
zu beziehen. "

Ul. Die Anträge auf Vatenschaftsübernahme auch durch den
Ministerpräsidenten sind fortan zur Beschleunigung des Geis-
schäftsverkehrs von den zuständigen örtlichen Dienststellen
(Volizeiprä·sidenten, Landräten, Bürgermeistern) den Ehren-
paten unmittelbar (also unter Ausfchaltnng des ordentlichen
Dienstweges) einzureichen.

1V. Einer Anzeige über die erfolgte Vorlage des Antrages
gemäß RdErL v. 24.8.1931 —-— lass 1’31/5 (MBliV. S 848)
bedarf es fernerhin nicht mehr.

Anträge auf Uebernahme der Ehrenpatenschasfr durch den
Reiehspräsideuteu oder den Ilieichskanzler oder den preußischen
Ministerpräsidenten sind mir durch die Hand der Ortspolizei-
behörden vorzulegen.

Die Lrtspolizeibehörden ersnche ich, die Anträge unter Be-
nutzung der in Absatz Il des Erlasses bezeichneten Bor-
drnete aufzunehmen, die einzelnen Fragen genau zu beant-
worten und zu den Anträgen in den im Bordruek vorge-
sehenen Spalten Stellung zu nehmen. Die Vordrucke sind
möglichst vorrätig zu halten oder auf dem schnellsten Wege zu
beschaffen. Auf die schuellste Behandlung der Anträge ist be-
sonderer Wert zu legen. Anträge, bei denen die im Erlaß ge-
forderten Voraussetzungen nicht vsorliegen, sind abzuweisen

Alle wegen der Uebernahme von Patenschaften bisher er-
gangenen Anordmingen werden hiermit aufgehoben.

aus llebernahme von



J.-Nr. L. I. 05.

" 199

Oele, den 21. Dezember 1933.

Ausführung bes Schlachtvieh- und Fleisch·beschaugesetzes.
Auf Grund des § 5 bes Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzeg vom 2 6.1900 unb der Ziffer 8 bes Erlasses

bes Ministers bes Innern und bes Finanzministers vom 9. Juni 1933 habe ich den Kreis Oels mit Wirkung vom
1· Januar 1934 in neue Beschaubezirke eingeteilt, die ich nachstehend neröiientliche.
weise ich auf die Aenderungen besonders hin.
ich bie Aenderung umgebend ortsüblich bekannt zu machen.

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden
Die Ortsbehörden deren Bezirke eine Aenoerung erfahren haben, ersuche

 

 

   
 

  

Fleischbeschau Trichinenschau
LITTL Beschaubezirk EtgäSnkuålgSkeesgauev

. « e er r r
Beschauer ; Stellvertreter Beschauer Stellvertreter v

1 Oeci .......... Dr. Leue, Oekg i (Sande, Dels Schlachihof Oelk- Schlachthof Dels
2 Beknftadt ....... Schmidt, Beknstadt Schutze Bemstadt « Schlachthof Schlachthof

’ Bernstadt Bernstadt

3 Ack-Ellguth, Ditrowine. . SpaniehAltsEllgnthF Josch, Pontwitz Spaniel,Alt-Ellguth Josch, Pontwitz Dr Leue, Oels

4 Vohrau ........ Paul, Bohrau ; 3iegert, Raake Paul, Bohrau Ziegert, Raake (Saure, OelS

5 Briefe, Hönigerm Lorke, ; Dr. Grünig
Sechgkiefern ...... Mücke, Briese l Richling, Dummer Mücke, Briese Nichling, Dammer Julius-barg

(5 ‘Buchwalb, Reudorf b. V. . Sache-, Buchwald Muschel, Pangau Sachs, Buchwald Muschel, Pangau Schmidt, Bernstadt

7 Dummer, Neudvrf b. J T h
vaschütz ‑‑‑‑‑‑‑ Richling, Dammer I Garbe, Rathe Richling, Dammer (Suche, Rathe Schaepe, Oel-

8 Fütstechlgllth ‑‑‑‑‑ Herrmann i ßilbigflampersbori Herrmann Hilbig,Lampergdorf Schlage, Bernstadt
Fürsten-Cllguth i Fürsten-Ellguth Dr. 31mgmann

9 Groß-Graben, Buckowintke Niiger Gr-Graben E Mücke, Briese Rüger, Gr.-Graben Mücke, Briese Festenberg

10 Groß-Weiselsdorf, Klein- Gilke Gllke Bittern
*IBeigelsbnri‚SUiirtau,6tein 03rosz-Weigelsdorf Steinig, Langewiese (5rvß-Weigelsdorf Steinig, Langewiese Breglau-Hundgfeld

11 5‘051’351!“in 9‘535“le Schirpke Ucke, Sadewitz Schirpke _ Ucke, Sadewitz Schultze, Bernstadt
Groß-3öllnig Groß-stillme

12 Gukwvhnep Jackschösmlls . Eichelmann sappe, Jenkwitz Eichelmann sappe, Jenkwitz Schaepe, Oel-
Gutwohne «I Gutwoiuie

13 Jäntfchdorf, Dobrischau, i s
EkchgkUUV-L01fchwltz Reichelt,Jäntschdorf : Knobloch, Stampen Reichelt,Jäntschdorf f Knobloch, Stampen Dr. Lange, Sibyllenort

14 Sambia, Döberle, Katlgs — . Eichelmann i (Eichelmann,
bUtg ‑‑‑‑‑‑‑‑‑ 3appe, Jenkwitz Gutkvohne Suppe, Jenkwitz I Guttoohne Schaepe, OelS

15 JUUUSVUM I ‑‑‑‑‑‑ Dr. Grünig Hoffmann Hoffmann, i Huhndorf, Strehlitz Dr. Grünig,
Juliugburg Juliusburg Juliugdurg ; Juliusburg

16 Juliusbukg “r NeUhCIUS ‑ Hoffmann Huhndvrf, Strehlitz Hoffmann, Z Huhndorf, Strehlitz Dr. Grünig ,
Juliugburg H Juliugburg l Juliusburg

17 Klein-Ellguth-Kaltvorwerk Nitschke,KI.-Ellguth » Leschnig, Schmonen Treitschke Kl.-Ellguth l Beichni-g, Schmollen Schaepe, Oele

18 Klein-Ochs Süßwinkkl « · Berger, Klein-Oele (mit, Kunergdorf Bergen Klein-Oele i Gast, Kunersdvrf Schwintzer, Oels

19 Kerlchlitz, Schützendorf- ‑ Mutzke, Fiorschiiiz Schikpke 9.nutzke, siokschtikz Schikpke, Schmidt, Bemstadt
(s,koß-Zdll»ig Groß-Zdllnig

20 Rtaii‘hen, ßaubsth, Weiden- «

bAch ‑‑‑‑‑‑‑‑‑ HentscheL Kraschen Mulitze, Prietzen HentscheL Krafchen manage, Prietzen Schultze, Bernstadt

21 Rräiüblemßubwigsboriohne Lindner, Kutschen Nitschke, Fil.-C·llguth Lindner, Kritschen 1 J"iitschke,Kl.-Ellguth Schwintzer, Oele
te ungen ......

22 KunetsdokfsKlein-Petethitz Gast, Kunergdorf · Butter, Schleibitz Gast, Kunergdorf i Butter, Schleibitz Bittner,Bre-l.-Hund5f.

23 Lampen-dka ‑‑‑‑‑‑ Hilbig,Lmnpers-dorf g Mulitze, Prietzen Hilbig,Lampergoorf F Mulitze, Prietzen Schultze, Bernstadt

24 Bangewieie ‑‑‑‑‑‑‑ Steinig, Langewiese ; Dr. Lange, Steinig, Langcwiefe s Dr. Lange, Dr. Lange, Sibyllenort
z Sibyllenort i Sibyllenort

25 Beachten, Ludwiggdorfer E i
Siedlung, bitlich. Teil von — i
Retsche, Straße Leuchten-—- «
“Hanfe ........ Hahn, Leuchten i Ralinle, Schmarse Hahn, Leuchten ; Kalinte, Schmarfe Dr. Bannafch, Oele

26 Mulkers ........ Dr. Dorfel Riiger, ist-Graben Dr. Dörfel, « Rüger, Ein-Graben Dr. Dörfel,
Frauemvaldau Frauenwaldau Frauenwaldau

27 Mühlatfchiitz ...... s ert Pallaschke,Postelwitz Weinert. Pallaschke,Poste·lwitz Schultze, Bernstadt
Mahlatichütz Mühtatschiitz «

28 Wühlmaus, Gnlbitz . . . . Jander, Mühlwitz Entrich, Reesewitz Jander, Mühlwitz Entrich, Reesewitz Schmidt, Bernstadt

29 Pangau ........ Muschel, sBangau Jerchel, Woitgdvrf Muschel, Pangau Jerchel, Woitgdorf Schmidt, Bernstadt

30 Peuke ......... Dr. Lange Steinig, Langewiese Dr. Lange, Steini·c;, Langewiese Dr. Lange,
Sibyllenort Sibyllenort Sibyllenort

31 Pontwitz, Gimmel. Josch, Pontwitz Spaniel,Alt-Ellguth Seid), Pontwitz Spaniel,Alt-·Gllguth (Sande, Oele

32 Postelwitz, Patschkey, Weinert . nert,

3cmtoch ....... Pallaschie,Postelwitz Mühlatschütz Pallaschke,Postelwctz Mühlatfchütz Schultze, Bernstadt

33 Prietzem Klein-Waltersdorf Mulitze, Prietzen Hilbig,LamperSdorf Mulitze, Prietzen Hilbig,LamperSdorf Schultze, Bernstadt

34 Raake ......... Ziegert, Raake Paul, Bohrau Ziegert, Raake Paul, Bohrau Schaepe, Oel-

35 Rathe ......... Garbe, Rathe Richling, Dammer Garbe, Rathe Richling, Dummer Dr. Leue, Oele 
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Trichinenschau

Beschauer Stellvertreter

Ergänzungs-beschwer-

Stellvertreter

 

 

Entrich, Neesewitz

Kipke, Sacrau

Butter, Schleibitz

Ralinle, Schmarse

Leschnig, Schmollen i

Wohle, Schönau

Lustig, Spahlitz

Knobloch, Jenkwitz «

Huhndorf, Strehlitz

Vogt, Ulbersdorf

Scholz, Vielguth

Wolf, slBabnitj

Woiwode,
Wilhelniinenort

Jerchel, Woitsdorf f

Datnsch, Zessel

» Sauber, Mühlwitz

» Maiwald,
Breslau-Hundsfeld

Scholz, Vielguth

(Saft, Kunersdorf

; Hahn, Leuchten

Schirpke,
Groß-3öllnig

Vogt, Utbersdorf

Roder, Sibyllenort ? Steinig, Langewiese

. Garbe, Rathe

Neichelt, Jäntschdorf

Hoffmann
Juliusburg

Josch, Pontwitz

Wohle, Schönau

Hefe, Sadewitz

Mutzke, Korschlctz

I Gilke
Grüß-Weigelsdv"rf

Herrmann
Fürsten-Ellguth

Muschel, Pangau

Schmidt, Bernstadt

Bittner
Breslau-Hundsfeld

Schultze, Bernstadt

Bittner
Breslau-Hundsfeld

Schaepe, Qels

Dr. Bannasch, Oels

Schmidt, Bernstadt

Dr. Lange, Sibyllenort

Dr. Leue, Oels

Schwintzer, Oels

Dr.Grünig,Juliusburg

Schwintzer, Qels

Schmidt, Bernstadt

Schlage, Vernstadt

Schmidt, Bernstadt

Bittner
Breslau-Hundsfeld

Schultze, Bernstadt

Schmidt, Vernstadt

Dr. Leue, Oels   

Fleischbeschau
Lfd. « . .
Nr Beschaubezirk

« Beschauer Stellvertreter

86 Reesewitz ....... Entrich, Reesewitz Jander, Mühlrvitz

37 Sacrau . . .‚..... Bittner Müller
s - s -38 Sahervitg, Bangenbof, Breslau Hundsfeld Breslau Hundsfeld

Kunz-sender Vogelgesang Scholz, Vielguth

39 Schleibitz,Ddrndorf,Pühlau Butter, Schleibitz Gast, Kunersdorf

40 Schmatse, Netsche, westl. der · _
Straße machten—Wade Ralmle, Schmarse Hahn, Leuchten

41 Schwellen, Groß-Ellguth, · _
Krompusch, Schwierse . . Leschnkg, Schmollen Schirpke ·

Groß-Zöllnig

42 Schönan ........ Wohle, Schönau Vogt, Ulbersdorf

43 Sibyllenort, Domatschine . Roder, Sibyllenort Steinig, Langewiefe

44 Spahlttz, Würtemberg, _ h ś
3ucklau, Nandowhvf . . Lustig, Spahlitz Garbe, Rathe

45 Stqmpen ........ Knobloch, Jenkwitz Neichelt,Jäntschdorf

«- Stre lt S ickerwi ,
) Wliißkiiseech. . ‚B. . . Huhndorf, Strehlitz Hoffmann

f Juliusburg

47 Strom: ........ Jofch, Pontwitzz

48 Ulbersdvrf ....... Vogt, Ulbersdvrf Wdhle, Schönau

49 Vielguth, Neu-Ellguth Scholz, Bkelguth Urte, Sadewitz

50 Wabnitz ........ Wolf, Wabnitz Mutzke, Korschlitz

51 Wild ü Görli . . . . (Sitte
sch g, B Groß-Weigelsdors

52 Wilhelminenort,Baruthe. Woiwvde Herrmann _
Wilhelminenort Fürsteii-Ellguth

53 Woitsdorf ....... Jerchel, Woitsdorf Muschel, Pangau

54 Zefsel, Buselwitz, Katutsche Dabisch, Zessel Ernst, Wiesegrade

‚K. 1.10 481. Oels, den 21. Dezember .1933.

In Anbetracht der laugjährigen Dienste hat»der Kreis-
ansschuß folgenden landwirtschaftlichen Hausangestellten An-
erkennungen gewidmet: _ _

Robert Heinrich, Lohngärtner, Allerheiligen, _
ür 25 Dienstjahre,

Pauline {verhütet}, Arbeiterin, Allerheiligen,
für 25 Dienstjahre,

Anna Kruber, Arbeiterin, Allerheiligen,
für 25 Dienstjahre,

August Walla, Schaffer, Allerheiligen, _
für 20 Dienstjahre,

Anna Walla, Arbeiterin, Allerheiligen,
für 20 Dienstjahre,

Pauline Kursawe, Arbeiterin, Allerheiligen,
. für 20 Dienstjahre,

Anna Balder, Arbeiterin, Langewiese,
für 25 Dienstjahre

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
 

Oels, den 21. Dezember 1933.

Hitler-Jugendfahnen.

In der Verfügung des Herrn Regierungspriisidenten In
Breslan vom 14.11.1933 --—— U. l. (s-Kreisblatt S. 180) —
war eine Beflaggung der Schulen mit der Hitler-.Jugend-
fahne für den 19. .111. angeregt und die Anschaffung der
Fahnen empfohlen worden. Leider sind bis jetzt nur wenige
Schulen im Besitz einer solchen Fahne. Hin-Interesse der
Jugend möchte ich daher an die Schnlverbande die Bitte
richten, soweit es in den Kräften der Schulen steht, eine
Hitlerjngendfahue anzuschaffen Nach Tltiöglichteit soll jede
Schule eine 43-9J"ieter-Fal)iie besitzen Für kleinere einstöckige
Landschulen wird ausnahmsweise eine Z-9)teter-Fahne aus-
reichen. Die Bestellung wird zweckmäßig bei dem Gebiet
Schlesien der Ostia-Jugend in Breslau 1, Schuhbriicke 2, er-
folgen, wo die 5-Meter-Fa·hne für 19 RM., die 3-Meter-
Fahne für 12 RM. angefertigt wird.

L. II. (,)4.

 

  f Ernst, Wiesegrade

K.l.11209. Oels, den 16. Dezember 1933.

Förderung des Blindenhandwerks.

sRDC‘Erl. d. MdJ. v. 25.11.1933 — lva I 183 II.

Der RAM. hat im Einvernehmen mit dem RFM. die
Reichs-behörden ersucht, bei der Vergebung von Auftragen das
Blindenhandwerk nach Möglichkeit zu berücksichtigen Mit
Rücksicht auf die große wirtschaftliche um, zum Teil hervor-
geruer durch die rasche Entwicklung der Technik, unter der
die blinden Handwerker auf ihrem ohnehin beschränkten Ar-
beitsgebiet besonders zu leiden haben, empfehle ich auch den

 

Gemeinden und Gemeindeverbänden, die kriegs- und zwil-
blinden Handwerker durch Erteilung von Aufträgen nach
Möglichkeit zu fördern.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Sonderlehrgänge

an der

Lehranstalt für Obst- und Gartenbau in Proskau O.-S.

..1. 8. 1.3. Januar 1934: Lehrgang zur Vorbereitung für
die Gartenmeisterprüfung Teilnehmergebühr auf Au-

fragcJ
2. 5—8. Februar 1934: Allgemeiner Oehrgang (auch für

Straßenwärter) für Obstbaumpflege im Winter (Teil-
nehmergebiihr 3 RM.)

3. 15.—17. Februar 1934: Allgemeiner Lehrgang aber
Gartenfragen für lSiedler und Gartenbesitzer. Teil-
nehmergebühr 3 RM.)

4. 19.—2(). Februar 1934: Lehrgaug zur Einführung in
den Pflanzenschutz im Obstbau. (Teilnehmergebühr

3 RM.) · .
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wie folgt: Werktags 8.2(.), 13.15, 16.00, 19.45 Uhr, außerdem
noch am Dienstag, Freitag und Sonntag um 10.45 Uhr
und am *JJ'iittmoch, Sonnabend und Sonntag um 23.40 Uhr.
Haltestelle für die Lehranstalt: Pomologie.
Wohnung und Verpflegung erhalten die Teilnehmer im

Lrt Proskau und in dem der Lehranstalt gegenüberliegensden
»PomologiI-Hotel«. Wohnungsanschriften werden bei An-
kunft auf Wunsch gern mitgeteilt.

Weitere Austünfte werden auf Wunsch Von der Direktion
der Lehranstalt erteilt (Rückporto ist beizufügen)

Sonderlehrgängie des Landkreises Oppesln

Der Bandkreis veranstaltet durch die Lsehranstalt für Obst-
und Gartenbau in Proskau seine diesjährigen für die Be-
völkerung kostenloseu eintägigen Lehrgänge zur Einführung

20.—»27. Februar 1934:
Teilnehmergebühr 3 RM.)

4.—-—i5. Juni .1934: Lehrgang für soi·u-1nerliche Pflege-
arbeiten im Obstban (2. Teil der Kurse unter J, 3,
und 4, Teiluehmergebühr 3 RM.)
24.——25. September 1984: Lehrgang iiber Sortierung
und Berpackung von Obst. (Teilnehmergebühr 3 RM.)
Lehrgänge zur Ausbildung von Obstbaumwarten finden
bei genügender Beteiligung in drei sich ergänzenden
Kurseu statt.

1. Teil: ausgangs Winter, Dauer 5 Wochen,
2.. Teil: im Sommer, Dauer l Woche,
3. Teil: im Herbst, Dauer 2 Wochen

Anmeldungen bis 1. Februar 1934, Teilnehmergebühr auf

Lehrgang ftir Gemiisebauer.

 Antrage in den Lbstbau in folgenden Orten:
Alle Interessenten werden zu den vorgeuauuten Lehr- Beginn 9 Uhr,

gangen UXIAFIVEDMZ __ Sanktllchc Behrgange beginnen am. in Chrosczzinua am Sonnabend, den 13. Januar 1934,
LZJWC FUIILUIch J Uhr- « « .‚ ś ‘ ; in Ehrosczütz am Sonnabend, den 27. Januar 1934,
Gckglclnhdis »«"bstsmgnlehlr.angc End HMEUFWHH GEItlkksdsztjs in Ylt-Popp-elau am Sonnabend, den 10. Februar 1934,

H)" un .topu nrmeffer 1m)“ ringms im O “i“ In Straduna am Sonnabend, den 24. Februar 1934.
nicht vorhanden, können sie in Proskan gekauft werden

Die Teilnehmergebühr ist bei Beginn des Lehrganges zu«
entrichten oder auf dasPostscheckkonto Breslan 4()2() im vor-
aus zu überweisen

Die Anmeldungen zu den Lehrgängen haben an die Direk-
tion der Lehranstalt mindestens 8 Tage vor Beginn eines

Der Lehrgang ist für die Teilnehmer völlig kostenlos.
Wer an einem Lehrgang teilnehmen will, wird gebeten,

ispätestens bis zum 5. Tage vor Beginn des betreffenden
ELehrganges feine Teilnahme bei dem Gemeindevorsteher
sseines Wohnortes anzumelden

jeden Lehrganges unter genauer Angabe des Namen des
Teilnehmers zu erfolgen

Zwischen Lppeln und Proskau Verkehrt ein ‘llutozßmni:
bus. Die Wagen fahren Don Lppeln nach Proskau z. Zt.

Der Direktor.

gez. W a u e r.

Der Landrat
Dr. Matzke.

 

Bekanntmachusngeu anderer Behörden
Groß-Zöllnig, Den ‚18. Dezember 1933.

Zu dem Schweinebestaud des Gutsbesitzers Josef Scholsz in
Klein-Zollnig ist Rotlauf ausgebrochen

Der Amtsvorsteher

Leider-.

Gros3-Zöllnig, den 18. Dezember 1933.

In dem Sehweinebestaud des Wilde Karl in Judewitz ist
Rentan fest-gestellt worden

Der Amtsvorfteher.

Heiden

lksjroszgraben den 10. Dezember 1933.

| Unter dem Sehweinebestande des Landwirts B. Schindler
In Bukowintke ist Rotlauf ausgebrochen Stallsperre ist au-
geordnet.
Der Rotlauf unter den Schweinebeständeu des Arbeiters

Ziska und des Bauers Einil Rüger in (d3ros3graben ist er-
loschen Die Stallsperre ist aufgehoben

Der Amtsborftehier

Buchwald, den 13. Dezember 1933.

Unter dein Schweinebestande des Freistellenbesitzers Paul
Schule, ist Notlan ausgebrochen Gehöftfperre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher  

Breslau-Krieteru, den .19. Dezember 1933.

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienstftelle

Breslau-Krietern.

(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, Derhoten!)

Ju Der vergangeueu Woche wurde die Witterung der Su-

deteulänxder von kontinental-arktischen Kaltluftmassen be-

herrscht. Bei zeitweise aufheiterndem Wetter lagendie Tem-

peratureu ungewöhnlich tief. Im Flachlande sanken sie meist

unter minus 20 Grad, stellenweise wurden sogar nahezu

minus 30 Grad erreicht.

In der Woche vor Weihnachten ist mit einem Uebergang

zu etwas uubeständigerem Wetter zu rechnen Die Tempe-

raturen steigen allgemein an und werden in der Nähe des

Gefrierpuuktes liegen. Da kräftige Störungen über die Bri-

tischeu Inseln vorbringen, so ist wahrscheinlich, daß es auch

zu Niederschlägeu kommt, die in höheren Sagen allgemein, in

tieferen “Jagen ;. T. als Schnee fallen Wie sich die Wetter-

cntwicklung der Wetterlage gestalten wird, läßt sich im Augen-

blick noch nicht übersehen, da sich gegenwärtig die gesamte

Lage noch in Umbildng befindet. Gegenwärtig erscheint es

noch fraglich, ob sich das Tauwetter auf längere Zeit oder

nur vorübergehend wird durchsetzen können

gez. M o e f e.


